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Aiuanziesse Wuudfcha«.
-o- Frankfurt » 18 . August.

Wir hätten diesmal wohl über eine sehr stille und leblose Ge¬
schäftswoche zu berichten, wenn nicht die Börse ganz und garunter dem Eindruck der Nachrichten über die hydraartige Ent¬
wickelung der „Af faire " und ihrer traurigen Begleiterschei¬nungen gestanden hätte . Nicht als ob man fürchtete, daß die
lächerlichen Aussagen des General Mercier in Bezug auf den
Deutschen Kaiser irgend welche polltische Konsequenzen nach sich
ziehen könnten . Aber die abscheulichen Vorgänge, die sich in den
letzten Tagen in Frankreich ereigneten, das Attentat auf La-vort, die Machtlosigkeit der Regierung gegenüber der aufrühreri¬
schen Handlungsweise Guörin 's und seiner Bande , lassen docherkennen, in welchem Grade von Verworrenheit die inneren Zu¬
stände des Landes sich befinden und geben zu ernsten Bedenken
Anlaß . Es ist daher nicht zu verwundern, wenn die ohnehin schonsehr zurückhaltende Spekulation sich immer mehr vom Geschäfte
zurückztehen und ihre Engagements glattzustellen sucht. So kames, daß zeitweise dem Angebot keine Aufnahmewilligkeitgegenüberstand. Das Geschäft gerieth in 's Stocken und die Kurse schlugenauf fast allen Gebieten rückläufige Bewegung ein . Auch wirkten
die Meldungen über dir Schwierigkeiten an den russischen Börsenund die sich wieder zuspitzenden Differenzen zwischen Englandund Transvaal verstimmend.Was die Geldverhältnisse anbelangt , so ist in den letztenTagen eine wettere Versteifung nicht eingetreten . Das Prtvat -
diskont hat sich zwar auf 4°/, Proz . gehoben , aber es ist eine
gewisse Klärung eingetreten und die Retchsbank hat nun¬
mehr die Herrschaft über den Geldmarkt erlangt . Auch ist einSinken der fremden Wechselkurse zu verzeichnen , wodurchein weiterer Goldabfluß verhindert ist. Es bleibt nun ab¬
zuwarten , welche neue Maßnahmen die Bank von Eng¬land beschließen wird . Man sprach zu Anfang der Wochevon starken Goldsendungen aus England nach dem
Kap , die infolge der dortigen Truppenverstärkungen erforderlichwurden, und machte sich bereits auf eine Erhöhung des englischen
Diskontsatzes gefaßt. Jedoch hat die Bank von England bis jetztvon einem derartigen SchritteiAbstand genommen, und es liegen
auch wieder festere Londoner Notirungen vor . Natürlich wird,falls eine Erhöhung des englischen Zinsfußes etntreten sollte,unsere Reichs bank sich in Anbetracht der herannahenden
Herbstkampagne wohl oder übel auch zu einem weiteren Anziehender Dtskontschraube bequemen müssen .All diesen Erwägungen gegenüber konnten natürlich die günsti¬
gen Momente , die in der abgelaufenen Woche Vorlagen , nichtzur Geltung gelangen und so blieben die andauernd glänzendenBerichte aus den Industrie bezirken ohne Einwirkungauf die Tendenz. Vom Kohlenmarkte wird gemeldet , daß trotzder heißen Jahreszeit bis jetzt noch keine Einschränkung in der
Produktion erforderlich geworden sei . In der am vergangenenMontag stattgehabten Generalversammlung der Concordta ,in der die beantragte Kapttalerhöhung um 1 ' / , Millionen Mark
beschlossen wurde, theilte der Vorsitzende mit, daß die Förderungnoch nie eine so befriedigende gewesen sei wie jetzt. Es ist eine
Erhöhung der Betheiligungsztffer beim Syndikat um 120 00V t
für die alten Schächte beantragt , so daß sich eine Betheiligungvom 1 April 1900 ab auf 1080000 t steigern würde.

Bezüglich der Dortmunder Union verlautet gerücht¬weise, daß die Dividende für das abgelaufene Jahr auf sechsProzent gegen fünf Prozent im Vorjahre festgesetzt werden dürfte.Auch sprach man davon, daß die Gesellschaft die Erwerbung der
Menge der Kohlenwerke und im Zusammenhang damitdie Ausgabe von neuen Aktien beabsichtige . Bon der Harpe -ner Bergbaugesellschaft heißt es , daß sie die Errich¬tung einer Ammontakfabrik plane.

Alle diese Nachrichten blieben , wie gesagt , wirkungslos . Sei¬tens Berliner Spekulation wurde beträchtliches Material abge¬geben , und von den hierher gehörenden Werthen finden wir im
Vergleich zur Vorwoche Laura 2>/, Proz . , Bochumer2 Proz ., Gelsenktrchener 2^/, Proz ., Harpener3 Proz .niedriger.

Auch auf dem Gebiete der sonstigen Jndustriewerthe habenwir meistens Rückgänge zu verzeichnen . Cementaktienkonnten die anfänglich erzielte Steigerung nicht behaupten, dadie Kanalvorlage nun, trotz die ihr zugemessenen günsti¬geren Chancen , doch vom Abgeordnetenhaus abgelehntwurde . Auch Chemische Aktien und Elektrizitäts¬aktien matter .
In Banken war das Geschäft nur gering . Die Kurse derleitenden Werthe find meist niedriger . Dresdener undDiskonto - Kommandit wichen um etwa 2 Proz . AuchKreditaktien sind 2 Proz . niedriger . Eine Ausnahme bil¬deten die Aktien der Banque Ottomane , die feste Tendenzbewahrten. Es wurde berichtet, daß die Bank bet der geplantenKonversion der 5 proz. türkischen Zollobltgationcn auch den

Zweck verfolgt, ihre Bestrebungen wegen Sanirung der franzö¬
sischen Bahn Beyront - Damos zu erleichtern, und daß dasJrade des Sultans diesen Bemühungen Rechnung trägt .Auf dem Gebiete der Transportwerthe sind die öster¬reichischen und italienischen Aktien matt . In schweizerischenWerthen find die Umsätze ganz belanglos, und die Preise habensich nicht wesentlich verändert . Bezüglich Lombarden seinoch erwähnt, daß das Hamburger Komtts der Aktionärenunmehr gerichtliche Schritte gegen die Verwaltung derBahn einschlagm will, um dieselbe zur Verkürzung der 5 proz.Prioritäten zu zwingen. In hiesigen Kreisen glaubt man nichtan einen Erfolg eines derartigen Vorgehens, da das Komtts betder Begründung ihrer Maßnahmen , wohl theilwetse von falschenVoraussetzungen ausgeht.

Die ausländischen Staatspapiere find fast durch¬weg etwas niedriger. Argentinier büßten ' /, bis 1 Proz .«in . Wie aus Buenos Ayres gemeldet wird, glaubt man dort,daß thatsächltch ein Plan bezüglich Einführung der Goldwährungbestehe. Ob derselbe aber auf der gerüchtweise erwähnten Basisvon 2S0 Dollars Papier gegen 100 Dollars Gold zur Realtsi-rung gelangen dürste, muß doch vorerst noch in Frage gestelltwerden.
Eine weitere erhebliche Abbröckelung vollzog sich in den Preisenunserer heimischen Fonds , und die einzige Gattung , die

sich bis jetzt den anderen gegenüber noch ziemlich stabil hielt,die 3'/° proz. Bayern , find in dieser Woche an einem Tageum fast ein ganzes Prozent gesunken . Die einzige Ursache istwohl der theure Geldstand und die dadurch bewirkten Renten¬
verkäufe Derer, die Geld benöthigen, um ihre industriellen Posi¬tionen zu halten.

So vortheilhaft und günstig die gute industrielle Lage auchfür unseren Nationalwohlstand ist, so muß doch andererseits dasfortwährende Weichen unserer erstklassigen Renten ein ent¬sprechendes Gegengewicht ausüben , und es ist thatsächltch aus¬gerechnet worden , daß seit ungefähr einem Jahre vielleicht einSchaden von 350 Millionen Mark dem heimischen Kapital da¬

durch entstanden ist . Md leider läßt sich ein Ende dieser miß¬lichen Verhältnisse vorerst noch keineswegs absehenl
Amerikanische Werthe waren anfänglich gedrückt,haben sich aber schließlich wieder behaupten können.
Privatdiskont : 4°/, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

10 . August, 17 . Augu3 >/z "/o Deutsche Reichsanlethe 99.40 99 .368 "/<> „ 89.80 89.25S' /r°,o Preußische Koflsvls 99.70 99IW
89.80 89.253 /, °/° Badische Obl . abgestempelt 96.30 96.203 °

,
', Badische Obligattonen 88.- 87.903 ' /, °/« Bayern 96.80 96.153 »/, Bayern 87 .80 87.304 °/« Italienische Rente 92 .90 92 .904 «/„ Ungarische Goldrente 99.65 99.056 °/, Mexikanische Rente 100.30 100.305°/, amvrt . Silber -Mexikaner 43 .75 42 .95Kreditakttrn 244.70 272.60Diskonto-Kommanditantheile 196.90 195.30Staatsbahn -Aktten 150.90 150.—Lombardische Aktien 33.50 33.40Gotthardaktten 143.20 143.90

Schweizerische Nordostbahnaktten 98.70 98.25
Bochumer Berabauaktten 267.70 265.50
Gelsenkircher Bergbauaktien 204 - 201.50Harpener Bergbauaktien 200.75 197 .60Laurahütte -Aktien 266.30 263.75Badische Anilin 424.— 427.—Türkenloose 126.90 126 .40

Der Reichsmarineetat .
Berlin , 18 . Aug. Wie über die anderen EmzeletatSdes Reichshaushalts für 1900 finden jetzt auch kommissarische

Berathungen über den ReichSmarineetat statt . Diese Ar¬
beiten haben sich insofern gegenüber früheren Jahren erleichtert,als für die einmalige» Ausgaben deS ordentlichen Etats , unter
welchen die Gelder für Schiffsbauten und Armirungen gefor¬dert werden , die Gesammtsumme im großen Ganzen sich aus
den Bestimmungen des Flottengesetzes ergibt. Im Flotteugesetz
find für Schiffsbauten und Armirungen 356,7 Millionen
Mark bewilligt. Der Durchschnitt der Jahresforderung betrug
darnach rund 59 Mill . Mark . Im Rechnungsjahr 1898
war dieser Durchschnitt schon nicht bewilligt, so daß für 1899
bis 1903 jährlich 61,2 Millionen verfügbar waren . Da auchfür 1899 nicht der ganze Durchschnitt gefordert ist, so hat er
sich natürlich für die Restzeit noch mehr gesteigert , er beläuft
sich jetzt auf über 62 Millionen Mark . In dieser ungefähren
Höhe wird man also die Forderungen für 1900 beim ordent¬
lichen Etat der einmaligen Ausgaben der Marineverwaltung
zu erwarten haben. Was die Einzelheiten betrifft , so dürfte
für Schiffsbauten , deren Inangriffnahme vor dem Flottengesetze
beschlossen wurde, noch eine Position erscheinen , und zwar die
4 . Rate zum Bau deS Linienschiffes » Ersatz König Wilhelm « .Sodann dürften drei verschiedene auf Grund des FlottengrsetzeS
ausgestellte Forderungskategorien im Etat verzeichnet sein, ein¬
mal die dritten Raten für die im Etatsjahr 1898 begonnenenBauten , und zwar die Linienschiffe ^ und ö , den großen
Kreuzer ^ und die kleinen Kreuzer L. und L , sodann die
zweiten Raten für die im Jahre 1899 in Angriff genommenen
Linienschiffe 0 , v und L und die kleinen Kreuzer 0 und O,drittens die ersten Forderungen für die Neubauten , welche im
Jahre 1900 beginnen sollen . Im Reichstage sind im Januar
d . I . als solche 2 Linienschiffe, 1 großer und 2 kleine Kreuzer
bezeichnet worden . ES würden sich demnach auf Grund des
Flottengesetzes im Jahre 1900 in Ausführung begriffen be¬
finden können , 7 Linienschiffe, 2 große Kreuzer, 6 kleine Kreuzer.

Verstärkung der amerikanischen Marine.
Seit dem letzten Kriege ist in Amerika das

Interesse an der Marine in fortwährendem Wachsen be¬
griffen. Es zeigt sich dies besonders in den vielen Artikeln
mit und ohne Bilderschmuck , die in der Presse veröffentlicht
werde». So hat vor kurzem die bekannte Wochenschrift »Har -
perS Weekly « ein großes Bild der neuen, zur Zeit im Bau
befindlichen acht amerikanischen Linienschiffe gebracht,das mit de» zugehörigen Erläuterungen diese Schiffe vortreff¬
lich darstellt. Drei verschiedene Typen sind unter ihnen ver¬
treten, ein Umstand, der nicht als sehr vortheilhaft bezeichnetwerden kann . Linienschiffe sollen in Verbänden kämpfen , d. h.
zu Divisionen oder Geschwadern vereinigt. Je einheitlicher
solcher Verband hinsichtlich der Art der Schiffe, insbesondere
ihrer Bewaffnung ist, desto leichter und einfacher ist ihre Ver¬
wendung.

Bei den acht amerikanischen Schiffen bilden » Kearsarge » und
» Kentucky « die erste Klaffe. Ihre schwere Artillerie bestehtaus 4—33 ein Geschützen, die paarweise in je einem Pauzer -
thurm vorn und hinten aufgestellt sind .

Auf jedem dieser Thürme steht noch ein kleinerer Thurm ,der 2 —21 ein Kanonen enthält, so daß im ganzen 8 schwere
Geschütze vorhanden sind . Die Mittelartillerie setzt sich aus
14 in der Breitseite aufgestellten 12,5 cm Schnellfeuergeschützen ,die leichte Artillerie aus 32 Stück zusammen; dazu kommen4 Torpedorohre.

Beide Schiffe haben eine Wasserverdrängung von 11 500
Tonnen ; 2 Dreifachexpanstousmaschinen sollen ihnen eine Ge¬
schwindigkeit von 16 Seemeilen geben. Der Bau begann 1895 ,in diesem Sommer sollen die Probefahrten stattfindeu.Die nächste Klaffe wird durch dir 1896 in Bau gegebenen» Alabama «, »Illinois « und »Wisconsin« repräsentirt . Ihre
schwere Artillerie besteht ebeufalls aus 4— 33 cm Kanonen ,die so aufgestellt find, wie auf dm oben erwähnten Schiffen .

Die 21 cm Kanonen fehlen , dafür wird aber die Mittel¬artillerie auS 14— 15 cm Schnellfeuergeschützen gebildet, vo»denen vier nach vorn und zwei nach hinten feuern können.Dazu kommm noch 23 leichte Geschütze und 4 Torpedorohre .Wasserverdrängung, Maschinenanlage und Geschwindigkeit finddieselben wie bei Kearsarge. Die Schiffe habe» dadurch einbesonderes Kennzeichen, daß ihre beiden Schornsteine, wie beidm meisten englischen Linienschiffen , neben einander stehe».Zur dritten Klaffe gehören » Maine « , »Ohio « und» Missouri « . Diese Schiffe sind 20 Fuß länger als die» Alabama « konstruirt, um ihnen stärkere Maschinen unddamit eine Geschwindigkeit von 18 Seemeilen in der Stunde
zu geben . Hierdurch haben sie eine um etwa 1000 Tonne «
größere Wasserverdrängung. Ihre Armiruug setzt sich zu¬sammen auS 4 neuen 30,5 ew Kanonen, die paarweise in jeeinem gepanzerten Thurm vorn und hinten aufgestellt .sind ,16 —15 cm Schnellfeuergeschützen in derselben Anordnungwie auf der »Alamba « -Klaffe und 26 leichten Geschützen ,sowie 2 Unterwaffcrtorpedorohren. Die 3 Schornsteine stehe«wieder hinter einander.

Diese 8 Schiffe, die alle bis zum Jahre 1902 fertig sei»sollen, stellen eine wesentliche Verstärkung deS ameri¬
kanischen Flottenmaterials dar . Diese Vermehrungaber gerade der Linienschiffe ist ein Beweis dafür, daß man
auch in Amerika in dieser Schiffsgattung de»allein entscheidenden Faktor für den Seekrieg er¬kannt hat . _

^ iteratrrr.
vr . v . (Bon Friedrich v . Weech ' s „Geschichte derStadt Karlsruhe und ihrer Verwaltung ") ist so¬eben die 16 . Lieferung des ganzen Werkes (die 3 . des III . Bandes )ausgegeben worden; das 5 . Buch : „Karlsruhe seit GrotzherzogFriedrichs Regierungsantritt " wird bis zur Einführung derStädteordnung im Jahre 1874 fortgeführt und , in seither üb¬licher Weise , ein - Betrachtung über die inneren Verhältnisse undZustände der nach Erweiterung und Vergrößerung trachtendenStadtgemetnde in dieser denkwürdigen Periode des UebergMgszu einer mächtigen Vorwärtsbewegung angeschloffen. Der Ver¬fasser hat die ungeheure Stofffülle dieser Periode in knapper undfarbiger Darstellung sehr anschaulich dargestellt . Das Heft, umnur flüchtig den Inhalt anzugeben, beginnt mit der Bürger -Meisterwahl im Jahre 1870, aus welcher an Stelle des erst vorKurzem verewigten Oberbürgermeister Jakob Malsch der ver¬diente Wilhelm Lauter hervorging — eine Wahl, welche, wennsie minder glücklich ausgefallen wäre, angesichts des unmittelbarhernach ausbrechenden Krieges mit den damals benachbartenFranzosen , für Karlsruhe Hütte verhängnißvoll werden können.Mit historischer Treue und der warmen Begeisterung des Zeit¬genossen , der selber aktiv mitten drinnen stand, schildert Verfasserdie Erregung , welche die Mobilmachung im Juli 1870 in allenKreisen der Bevölkerung hervorgerufen, wie, neben der schweig¬samen kriegerischen Aktion , die Anstalten der freiwilligen Hilfs -thätigkeit ihre Vorkehrungen trafen und mit segensreichen Er -folgen zur Stelle waren. Hochherrlich zieht an uns die Erinne¬rung vorüber an die wunderbaren Tage der Siege über denErbfeind und an den Antheil, den unser Fürstenhaus und diebadischen Truppen an diesen denkwürdigen Ereignissen hatten ,die Erinnerung aber auch an die schmerzlichen Eindrücke , welchedie schweren Verluste theurer Landesangehöriger in der Ge¬meinde htnterlteßen, die Erinnerung endlich an den unbe¬schreiblichen Jubel , mit welchem die siegreichen Truppen nachBeendigung des Krieges in der Residenz empfangen wurden,die Erinnerung an die Begeisterung , mit welcher der erstedeutsche Kaiser Wilhelm I ., der Vater unserer erlauchtenLandes¬mutter , begrüßt wurde , so oft er in der Stadt , d. h . in derMitte der Seinen erschien und das war von nun an fast alleJahre . Mit warmen Nachrufen gedenkt das Buch der in dieserPeriode aus dem Leben geschiedenen Persönlichkeiten von Be¬deutung : Hofmaler Dietz, Kammersänger Haizinger und Brandes ,Staatsrath Bogelmann und Weizel, Geh . Rath Wtlh . Etsenlohr,Professor W . Stern , Mtnistertalrath K , Winter, K. A . Fr . vonStößer , Franz v . Kettner u . A . Eingehend wird des erhebendenFestes der Konfirmation des ErbgroßherzogsFriedrich im Jahre1874 gedacht und des warmen Antheils , den die ganze Stadt¬bevölkerung, nach alter Gepflogenheit , an diesem freudigen Er¬eignisse nahm. Die Sonne der neuen Zeit ist angebrochen. —Ueberall drängts und tretbts ; mächtig regen sich die Geister ;jeder Tag bringt bereits neue Anregungen auf den Gebietender Kunst , der Industrie , der Technik , der Wissenschaft ; —auch der Landeshauptstadt ist es in den alten Grenzen zu enaeSchon 1857 ProduMe einen Plan für eine Stadterweiterung ,1870 faßt weitere Ziele ins Auge . Mit der Entwickelung derStadt in die Breite geht eine solche in die Höhe Hand in Hand .Man beginnt im Stadttnnern einzureißen und nun „stilgerecht "wieder aufzubauen. Von „Altkarolsruh" und den berühmtenHolländerhäuschen find heute nur noch spärliche Reste vorhanden .— Das begann zu Anfang der 70r Jahre — vor 25 Jahren ,das Ende der Bewegung ist noch nicht abzusehen ; die jüngsteLieferung der v . Weech'schen Stadt ist dieses Mal , außer miteiner Kopte eines Stadtplans vom Ende der 50r Jahre undeiner Reproduktion des badischen Lazarethzugs im KarlsruherBahnhofe nach einer gleichzeitigen Photographie, welche sichnoch im Besitz vieler Thctlnehmer an den damaligen Ereig¬nissen befindet , mit einer Reihe interessanter Porträts aus¬gestattet : so von Oberbürgermeister Malsch , von den PrinzenWilhelm und Karl von Baden und endlich von den Generalenv. Bayer (Großh . badischer Kriegsmintster ) , Grafen v . Werderund v . Degenfeld.

j - Hamburg . 19 . Aug. (Telegr .) Die „Hamb . Börsenhallemeldet, daß die Dampfer der „Hamburg-SüdamerikanischenDampfschifffahrtsgesellschaft " bis auf Weiteresp ortugiesischeHäfennichtanlausen .-f Gotha . 19. Aug . (Telegr.) Geh . Hofrath WilhelmPeitsch , einer der bedeutendsten Orientalisten der Gegenwart,ist gestorben .
-f Kopenhagen . 19. Aug . (Telegr.) Eine Verfügung isterlassen worden, wonach Herkünfte aus Portugal einerQuarantäne unterworfen werden .

Verantwortlicher Redakteur :(in Bertretuu - von Julius Satz) Adolf Serftt », «u Kmlsruhe .



Frei» Uli- e « erichtsbnrkett .
Hml-elsreitker-EistrSge.

B125 . Nr. 37,121. Freiburg .
Al das diesseitige Handelsregister
wurde eingetragen:

») zum Firmenregister :
Bd . I .

Zu OL . 456 : Firma Franz Sauer
in Freiburg ist als Etnzelfirma er¬
loschen, desgleichen die ertheilten
Prokuren .

Bd . II .
Zu O .Z . 11 : Firma Friedrich

Schwetgler in Fretburg betr . In¬
haber ist seit 15 . Juni 1899 wieder
verehelicht mit Marie Wtlhelmine
geb . Stadler von hier . Nach deren
Ehevertrag ä . ä . Freiburg , den
12. Juni 1899 wirst jeder Ehetheil
190 M . in die Gemeinschaft ein ,
unter Ausschluß alles übrigen Ver¬
mögens, sowie der Schulden.

Zu O .Z . 674 : Firma Julius Roth¬
schild in Fretburg betr . Inhaber
ist seit 20. Juni 1899 verhetrathet
mit Bertha geb . Kahn von St . Ing¬
bert . Nach deren Ehevertrag ä . 6.
Heidelberg, den 20. Juni 1899 wirst
jeder Ehetheil 50 M . in die Gemein¬
schaft ein unter Ausschlußalles übrigen
Vermögens, sowie der Schulden .

O .Z . 777 : Firma OttoGerber in
Freiburg . Inhaber der Firma ist
Otto Gerber, Condttor in Freiburg ,
verhetrathet mit Frieda Emilie geb .
Müller von Müllheim . Nach deren
Ehevertrag ä . ci . Müllheim, den
20. Juni 1899 wirft jeder Ehetheil
100 M . in die Gemeinschaft ein,
unter Ausschluß alles übrigen Ver¬
mögens, sowie der Schulden ,
d) zum Gesellschaftsregister :

Bd . II .
Zu OL . 121 : FirmaEisele , Fischer

L Möllinger in Freiburg betr
Die Gesellschaft hat sich auf 15 . Juli
1899 durch den Austritt des Gesell¬
schaftersFischer aufgelöst . Die Liqui¬
dation wurde von den Gesellschaftern
vorgenommen und ist beendigt. Das
Geschäft geht mit Aktiven und Pas¬
siven auf Julius Etsele und Otto
Möllinger über, welche dasselbe
unter der Firma Etsele L Möllinger
als offene Handelsgesellschaft weiter
führen (cf . O .Z . 149 , II .)

O .Z . 147 : Firma Franz Sauer
in Fretburg .

Gesellschafter der offenen Handels¬
gesellschaft sind :

1 . Adolf Sauer , lediger Kaufmann
in Fretburg .

2. Franz Sauer , lediger Kaufmann
in Fretburg .

Die Gesellschaft hat am 1 . Juli
1899 begonnen.

Prokura ist dem Johann Baptist
Jll dahier erthetlt.

O .Z . 148 : Firma P . Wallbaum 's
Nachf . Hoffmann L Over in
Freiburg .

Gesellschafter der offenen Handels¬
gesellschaft sind :

1 . Heinrich Hoffmann, lediger
Kaufmann in Freiburg ,

2 . Hermann Over , lediger Kauf¬
mann in Fretburg .

Die Gesellschaft hat am 1 . April
1899 begonnen.

O .Z . 149 : FirmaEisele L Möl - !
linger in Freiburg .

Gesellschafter der offenen Handels¬
gesellschaft sind :

1 . Julius Arthur Eisele , lediger
Kaufmann in Freiburg .

2 . Otto Möllinger , lediger Kauf¬
mann in Fretburg .

Die Gesellschaft hat am 15 . Juli
1899 begonnen.
Fretburg , den 1 . August 1899 .

Grotzh . Amtsgericht :
Lederle .

V124 . Nr . 25903 . Freiburg .
In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde unter O .Z . 150 Band II heute
eingetragen :

Internationale Unfall -
Verstcherungs - Actien - Ge -
sellschaft in Wien , Zwetgnie-
derlaffung zu Fretburg t . B ., errichtet
durch Gesellschafts -Vertrag vom 30.
März 1890 .
Der Sitz der Hauptniederlassung ist

Wien .
Gegenstand des Unternehmens ist

die Uebernahme von Versicherungen
gegen Unfälle aller Art auf direktem
oder indirektem Wege (Rückversicherung )
unter den von der Staatsverwaltung
speciell zu genehmigenden Modalitäten,
und zwar :

») durch einzelne Unfall - Versiche¬
rungen,

d) durch Land- und Seereise-Ver¬
sicherungen ,

o) durch Collecttv - Versicherungen,
ck) durch Haftpflichtversicherungen,
v) durch Versicherungen, bei welchen

zwei oder mehrere der in den
Punkten «. bis -I angeführten
Arten combinirt werden.

Die Einführung anderer Arten der
Unfallversicherung kann vom Berwal -
tungsrathe vorbehaltlich der staatlichen
Genehmigung beschlossen werden.

Das Grundkapital, ursprünglich
600/100 fl . ist im Jahre 1899 auf zwei
Millionen Gulden österr. Währung ,
getheilt in 10,000 Stück Aktien zu
200 Gulden ö . W . festgestellt worden,
wovon 3000 Stück im Betrage von
600/100 Gulden begeben und voll etn-
bezahlt sind .

Die Aktien lauten auf den Inhaber .
Die Organe der Gesellschaft find :
») die Generalversammlung der Aktio¬

näre,
d) der Berwaltungsrath und

<r) der Direktor .
Die Generalversammlung vertritt die

Gesammthett der Aktionäre und ihre
statutengemäßen Beschlüsse haben für
alle Aktionäre, auch für die abwesenden ,
bindende Kraft .

Die Generalversammlungen finden
am Sitze der Gesellschaft statt.

Die ordentliche Generalversammlung
hat innerhalb der ersten sechs Monate
eines jeden Jahres stattzufinden.

Die Einberufung erfolgt seitens des
Berwaltungsrathes mittels Kund¬
machung in der amtlichen Wiener
Zeitung .

Der Berwaltungsrath besteht min¬
destens aus acht und höchstens aus
sechzehn Mitgliedern.

Der Berwaltungsrath und der Direk¬
tor bilden zusammen den Vorstand der
Gesellschaft im Sinne der Artikel 227
bis 241 des allgemeinen Handelsgesetz¬
buches .

Die Firma der Gesellschaft wird in
der Art gezeichnet, daß dem vorge¬
druckten oder geschriebenen Namen der
Gesellschaft entweder zwei Berwal -
tungsrathsmitglieder , oder ein Berwal -
tungsrathsmitglted und der Direktor
oder ein Berwaltungsrathsmitglieb und
ein Direktor-Stellvertreter oder endlich
ein Berwaltungsrathsmitglted und zwei
mit der Procura versehene Beamten ihre
Unterschrift beisetzen.

Die administrative Geschäftsführung
obliegt dem Direktor, entsprechend den
Bestimmungen der Statuten , den Be¬
schlüssen des Berwaltungsrathes und
des Ausschusses und entsprechend der
ihm von dem Berwaltungsrathe zu er-
theilenden Instruktion .

Der Direktor bezw . sein Stellver¬
treter ist kraft dieser Statuten berech¬
tigt, die Gesellschaft bet allen gericht¬
lichen oder außergerichtlichen Verhand¬
lungen zu vertreten und für jeden ein¬
zelnen Fall Substituten zu ernennen.

Der Direktor sowie seine Stellver¬
treter werden von dem Berwaltungs¬
rathe ernannt .

Alle Kundmachungen der Gesellschaft
sind in der amtlichen Wiener Zeitung
zu veröffentlichen .

Die derzeitigen Mitglieder des Ver-
waltungsrathes sind :

a ) vr . Wilhelm Franz Exner, k. k.
Sektions - Chef, Professor an der
Hochschule für Bodenkultur, Direk¬
tor des technologischen Gewerbe-

j Museums in Wien, Präsident ,
> b) Eduard Ritter von Kanttz, Direk-
^ tor der Oesterr.-Ungartschen Bank
. und Censor der I . Oesterr . Spar -
^ kaffe , Präsident des Creditveretns
! der I . Oesterr . Sparkasse in Wien,
! Btcepräsident,
l o) Adolf von Frigyeffy, General -

Sekretär der k. k priv . Riuntone
Adrtatica di Stcurta in Triest,

ä ) Albert Gottlieb, kaiserl . Rath in
Firma Heckscher L Gottlieb in
Wien.

s) Comm. Heinrich Neumann, Gene¬
raldirektor in Triest (inzwischen
verstorben ) ,

k) Eduard Palmer , Generaldirektor
der k. k. priv . österr. Länderbank
in Wien,

§ ) Sigmund Reich, Sekretär der k. k.
priv . RiunioneAdriaticadi Sicurta
in Wien,

tr) Carl Baron von Retnelt,Excellenz,
k. u . k . Geheimer Rath Herren¬
haus -Mitglied und Präsident der
Trtester Handelskammer in Triest.

Direktor ist : Carl Berger in Wien.
Direktor-Stellvertreter sind :

D . W . E . Weißenstein und
Hermann Diez in Wien.

Derzeitige Revisoren sind :
Albert Ludewig , Emil Feh und
Anton Lukas in Wien.

Die Gesellschaft wird durch Herrn
Karl Eckardt in Freiburg i . B . als
Filial -Direktor für das Großherzog-
thum Baden vertreten.

Fretburg , den 2 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht.

Lederle .
Handelsregistereinträge .

B '126 . Nr . 9483. Sinsheim .
Zum diesseitigen Firmenregister wurden
heute eingetragen:

l ) Zu O Z . 239 : Firma Sigmund
Traub in Rappenau :

Inhaber ist Sigmund Traub , Kauf¬
mann in Rappenau, verehelicht mit
Mina geb . Würzburger von Rappenau .

Nach Ehevertrag ck. <1 . 17 Mai 1899,
wirft jeder Theil den Betrag von
fünfzig Mark in die eheliche Güter¬
gemeinschaft ein, während alles weitere ,
jetzige und künftige , aktive und Passive,
liegende und fahrende Beibringen, sei
es durch Erbschaft, Testament oder
Schenkung, eines jeden Theils von der
Gemeinschaft ausgeschloffen , und für
Liegenschaft erklärt wird.

2) Au O .Z . 27 : FirmaHermann
Schick junior in Sinsheim .

Die Firma ist erloschen .
3) Zu O .Z . 134 : Firma Jakob

Burkhart in Hoffenheim :
Die Firma ist erloschen .
4) Zu O .Z . 167 : Firma Hermann

Apfel in Sinsheim :
Die Firma ist erloschen.

5) Zu O .Z . 210 : Firma Ludwig
Lang in Rethen:

Die Firma ist erloschen .
6) Zu O .Z . 240 : Firma Ludwig

Stahl in StnSheim :
Inhaber ist Ludwig Stahl , Schnei¬

dermeister und Kaufmann in Sins¬
heim , verehelicht mit Eltsabetha geb .
Heck von Rohrbach, ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

7) Zu O .Z . 241 : Firma Sonrad
Wtckenhäuser in Sinsheim .

Inhaber ist Konrad Wickenhäuser ,
Mechaniker in Sinsheim , verehelicht
mit Luise geb . Frank von Brackenheim .

Nach dem Ehevertrag, <1 . ck. Sins¬
heim , den 19 . November 1887, verlie-
genschasten beide Brautleute ihr gegen¬
wärtiges und künftiges fahrendes Ver¬
mögens- und Schuldenbetbrtngen bis
auf die baare Summe von fünfzig
Mark, welche jeder Theil zur Gemein¬
schaft beiträgt , nach Maßgabe der bad .
L . R . S . S . 1500 ff.

8 . Zu O .Z . 242 : Firma Karl
Schumb in Sinsheim :

Inhaber ist Karl Schumb, Schuh¬
macher in Sinsheim , verehelicht mit
Karolina geb . Au in Sinsheim .

Nach Ehedertrag, ä . <1. Sinsheim ,
15 . Juli 1879, gibt jeder Theil von
seinem Fahrnißdermögen die Summe
von fünfzig Mark in die Gemeinschaft .
Das sämmtliche übrige, gegenwärtige
wie zukünftige Fahrnißdermögen der
Verlobten bleibt nebst allen Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen ,
und wird verltegenschaftet erklärt.

9) Zu O .Z . 243 : Firma Eduard
Schick in Sinsheim :

Inhaber ist Eduard Schick, Uhr¬
macher in Sinsheim , verhetrathet mit
Marie geb . Heß von Hoffenheim .

Nach Ehevertrag, <1. ci . Sinsheim ,
den 25 . November 1878 , gibt jeder
Theil von seinem Fahrnttzvermögen
die Geldsumme von fünfzig Mark in
die Gemeinschaft . Das sämmtliche
übrige, gegenwärtige wie zukünftige
Fahrnißdermögen der Verlobten bleibt
nebst allen Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und wird verlie-
genschaftet erklärt.

10) Zu O .Z . 230 : Firma « . Hein¬
rich Ruppert in Sinsheim :

Inhaber ist L . Heinrich Ruppert ,
verehelicht mit Marie Martha Willig
von Züttlingen , ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

11) Zu O .Z . 244 : Firma Carl
Baer in Sinsheim .

Inhaber ist Carl Baer . Mechaniker
in Sinsheim , verehelicht mit Marte
geb. Jungblut von Mannheim, ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

12) Zu O Z . 245 : Firma Max
Scherer in Sinsheim .

Inhaber ist Max Scherer, lediger
Kaufmann in Sinsheim .

Sinsheim , den 27 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Stegmüller .
V:151 . Nr . 14069 . Billtngen .

In das diesseitige Gesellschaftsregtster
wurde eingetragen zu O .Z 129 :

Math . Bäuerle in St . Georgen.
Die Theilhaber der offenen Handels¬

gesellschaft find :
1 . Mathias Bäuerle , Uhrenfabrtkant

in St . Georgen, verhetrathet seit 1866
mit Anna Dorothea Kämmerer in St
Georgen.

Nach dem Ehevertrag <1 . <1 . Btllin-
gen den 30. Januar 1866 haben die
Eheleute die, alles gegenwärtige und
zukünftige Vermögen und Schulden
umfassende , allgemeine Gütergemein¬
schaft gewählt.

2 . Tobias Bäuerle , Uhrenfabrikant
in St . Georgen, verhetrathet seit 27 .
Dezember 1898 mit Louise Haas von
St . Georgen.

Nach dem Ehevertrag ä . <1 . Villin-
gen den 27 . Dezember 1898 wird alles !
gegenwärtige und zukünftige , liegende
und fahrende Vermögen der Ehetheile
bis auf den Betrag von 50 M ., welche
jeder Theil in die Gemeinschaft etn-
legt , sammt allen darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und für ersatzpflichtig erklärt
gemäß L .R .S . 1500- 1504 ».

Die Gesellschaft hat am 2 . Januar !
1899 begonnen und ihren Sitz in St . !
Georgen (Schwarzwald ) .

Billtngen, den 2 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht,

vr . Weipert .
B169 . Nr . 35078 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen:

1 . Zum Ges .-Reg. Bd . VII O .Z . 106,
Firma „S . Weißenburger" in Mann¬
heim . Der zwischen dem Gesellschafter
Samuel Wetßenburger und Otrilie
Rosenstül von Neustadt a/H . am 17.
Juli 1899 errichtete Ehevertrag be¬
schränkt die Gütergemeinschaft auf die
Errungenschaft bis auf den Bettag
von 100 M ., den jeder Theil zur Ge¬
meinschaft einwirft . Nach dem Inkraft¬
treten des bürgerlichen Gesetzbuches
sind dessen Bestimmungen über die Er¬
rungenschaft (LZ 1519 ff.) maßgebend .

2 . Zum Ges .-Reg . Bd . VIII ., O .Z
294 in Fortsetzung von O .Z . 156 , Bd . II .
Firma „Max Wallach" in Mannheim,

Adolf Hartog ist durch Tod aus der
Gesellschaft ausgeschieden . Das Geschäft
wird unter der gleichen Firma von den
Gesellschaftern Adolf Gersonund Julius
Hartog unverändert weitergeführt.

3 . Zum Firm .-Reg. Bd . V ., O .Z .

201 , Firma „Fried . Emmert" in Mann¬
heim .

Inhaber ist Friedrich Georg Emmert ,
Weinhändler in Mannheim . Der
zwischen ihm und Eltsabetha Heller von
Obergimpern unterm 6 . Mat 1873 in
Mannheim errichtete Eheverttag be
stimmt , daß jeder Theil von seinem
Vermögen 15 fl . zur Gütergemeinschaft
einwtrst und alles übrige Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen ,
wird aemäß L.R .S . S . 1500 bis 1504.

4. Zum Ftrm .-Reg . Bd . V ., O .Z .
202 , Firma „Jean Grohö" in Mann¬
heim . Inhaber ist Jean Grohs , Agent
in Mannheim.

5 . Zum Firm .-Reg . Bd . V ., O Z .
203,. Firma „Johann Hart " in Mann¬
heim .

Inhaber ist Johann Hart , Küfer-
metster und Weinhändler in Mannheim.

6. Zum Firm -Reg . Bd . V, O .Z . 204,
Firma „Max Gliemann" in Mannheim

Inhaber ist Max Gliemann, Agent
in Mannheim.

7 . Zum Ftrm .-Reg . Bd . V-, O .Z .
205, Firma „Eduard Eberhardt " in
Mannheim.

Inhaber ist Eduard Eberhardt , Kauf¬
mann in Mannheim . Der zwischen
ihm und Rosalie Margaretha Kühne !
in Frankenthal am 8 . Juli 1892 er¬
richtete Ehevertrag bestimmt die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft gemäß Art .
1498 und 1499 des bürgerlichen Gesetz¬
buches der Pfalz .

8 . Zum Ftrm .-Reg . Bd . V ., O .Z .
206 , Firma „Richard Grohe" in Mann¬
heim .

Inhaber ist Richard Grohe, Buch¬
händler in Mannheim.

9 . Zum Firm .-Reg . Bd . V ., O .Z .
207 , Firma „Wilh . Groß " in Mannheim.

Inhaber ist Wilhelm Groß, Agent
in Mannheim.

10 . Zum Firm .-Reg . Bd . V., O .Z .
208, Firma „Jakob Hertel" in Mann¬
heim .

Inhaber ist Jakob Hertel, Leder¬
händler in Mannheim . Der zwischen
ihm und Anna Ketschenbach von Worms
am 16 . November 1898 in Mannheim
abgeschloffene Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Theil 50 M . zur Gütergemein¬
schaft einwirft und alles übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für verltegenschaftet erklärt
wird gemäß L .R .S . S . 1500 bis 1504.

11 . Zum Ftrm .-Reg . Bd . V., O .Z .
209 , Firma „Zacharias Dreyfuß" in
Mannheim.

Inhaber ist Zacharias Dreyfuß,
Agent in Mannheim.

12 . Zum Ftrm .-Reg . Bd . V ., O .Z .
210 , Firma „Abraham Hermer" in
Mannheim.

Inhaber ist Abraham Hermer, Agent
in Mannheim.

13 . Zum Firm .-Reg . Bd . V ., O .Z .
211 , Firma „Emil Hirsch" in Mann¬
heim .

Inhaber ist Emil Hirsch, Agent in
Mannheim.

14 . Zum Firm .-Reg. Bd . V ., O .Z .
212 , Firma „David Hauser" in Mann¬
heim . Inhaber ist David Hauser, Kauf¬
mann in Mannheim .

15 . Zum Firm .-Reg. Bd . IV, O .Z .
773, Firma „W . Künstler" in Mann¬
heim . Jakob Hermann , Kaufmann in
Mannheim, ist als Prokurist bestellt .

16 . Zum Ftrm . -Reg . Bd . V ., O .Z .
188, Firma „M . Allendorff" in Mann¬
heim .

Die Firma heißt richtig „M . Ollen-
dorff" und deren Inhaber „Moritz
Ollen dorff ."

Mannheim, 5 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht III .

v . Dusch .
V152 . Nr . 10954 . Engen . Zu

O .Z . 103 des Firmenregisters „Firma
Ferd . Götz , Witwe in Engen wurde
eingetragen:

Die dem Sohne der Ferdinand Götz
Witwe, Otto Götz erthetlte Prokura ist
erloschen .

Ferdinand Götz Witwe erthetlte am
3 . August 1899 ihrem Sohne Theodor
Götz Prokura .

Engen, den 3 . August 1899.
Großh . Amtsgericht:

Schwörer .
B -153 . Nr . 8621 . Werthetm .

ZuO .Z . 23/37 des Gesellschaftsregtsters
Firma Haas L Götzinger in Wert¬
heim , wurde heute eingetragen : An
Stelle der bisherigen Gesellschafterin
Heinrich Haas Witwe Lisette geb . Hotz
in Werthetm ist der ledige Kaufmann
Ludwig Haas allda als weiterer Teil¬
haber eingetreten.

Wertheim, 2 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht:

B o l k e r t.
V:309 . Nr . 9749/9789. Sichern .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

1 . Zu O .Z . 76 Firma Otto Ober -
föll in Sichern : „Karl Oberföll, ledig
von Sichern, ist als Prokurist bestellt ."

2 . Zu O Z - 79 Firma R . Ecken -
fels in Wagshurst : „Der Ftrmen -
inhaber Romuald Eckenfels , Kaufmann
und Schneider in Wagshurst ist am
26 . März 1899 daselbst verstorben.

Inhaberin der Firma ist nunmehr
Amalie geb . Eckenfels von Wagshurst ,
geschiedene Ehefrau des Schneiders
Friedrich Koch , z. Zt in Amerika."

Sichern, den 8 ./9 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Rothmund .

B168 . Nr . 18231 . MoSbach .
Zu O .Z . 31 des diesseitigen Firmen¬
registers, betr . die Firma „E . Wtp -
permann in Mosbach" wurde heute
eingetragen:

„Das Geschäft ist kraft Vertrags
auf Emma geb . Wippermann, Witwe
des August Frank, dahier wohnhaft,
übergegangen, welche solches unter der
bisherigen Firma fortführt .

Mosbach, den 5 . August 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Gunzert .
Handelsregistereintrag

B 247 . Nr . 8160. Triberg . Zu
O .Z . 99 des Gesellschaftsregisters
Uhrenfabrik , vormals L . Furt -
wängler Söhne , Aktiengesell¬
schaft in Furtwangen wurde unterm
Heutigen eingetragen : Das Vorstands¬
mitglied Direktor Karl Eduard Schulde
ist aus dem Vorstand ausgetreten .

Trtberg , den 1 . August 1899.
Großh . Amtsgericht :

Diez .
Strafrechtspflege .

Oeffentliche Vorladung .
B :318 . J .-Nr . 1012/1014/222. Col¬

mar i . E . Nachstehende Militärper¬
sonen aus dem LandwehrbezirkLörrach,
nämlich :

1 . Der zur Disposition der Ersatz-
Behörden entlassene Grenadier
Carl Brunner , geboren am
19. September 1865 in Fischingen
(Bezirksamt Lörrach ), katholisch,
Landwirth -

2 . Der Reservist, Musketier Her¬
mann Kaufmann , geboren
am 4 . Dezember 1870 in Jttlingen ,
Bezirksamt Eppingen in Baden,
evangelisch, Rebmann,

gegen welche der förmliche Desertions¬
prozeß eröffnet worden, werden hier¬
durch aufgefordert, unverzüglich sich zu
stellen , spätestens aber in dem auf den
Freitag den 15 . Dezember 1899,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Militärgerichtslokal anbe¬
raumten Schlußtermin sich zu melden,
widrigenfalls sie im Abwesenhettsver-
fahren für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldstrafe von 150 —3000 M .
verurtheilt werden.

Colmar t. E ., den 15 . August 1899 .
König ! . Gericht der 39 . Division.

Verwaltnngssache«.
V 336. Nr . 359 . Villingen .
Bekanntmachung.

Das Lagerbuchkonzept der Gemarkung
Rietheim ist aufgestellt und wird ge¬
mäß des Art . 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
von Donnerstag de« 24 . d. M . an
während vier Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause in Riet¬
heim öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibung
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der gegebenen
Frist dem Unterzeichneten Lagerbuchs¬
beamten mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen .

Billtngen, den 16 . August 1899.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Rumpf ._
V337. Mosbach.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffunas-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der bethetltgtenGe¬
meindenTagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt, für die Gemarkung:

1 . Sattelbach, Montag den 28 . Aug.
d . I ., Vormittags 9 Uhr.

2 . Fahrenbach , Dienstag den 29 .
August d . I ., Vormittags 8 Uhr .

3 . Trienz , Mittwoch den 30. Aug.
d . Js ., Vormittags 8 Uhr.

4 . Muckenthal mit Rineck , Don¬
nerstag den 31 . August d . I ., Vor¬
mittags 8 Uhr.

5 . Rittersbach , Freitag den 1 . Sep¬
tember d . I ., Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß
das Berzeichniß der seit der letzten Fort¬
führung etngetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekanntgewordenenVeränderungen
imGrundeigenthum während acht Tagen
vor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Bethetligten auf dem Rathhause
aufliegt,' etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
orderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamteu abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Mosbach, den 18 . August 1899.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brugier .

Druck und Berla« d« G. Branu 'sche» H » fbuchdruck « r « t i« Sarlsrub».
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